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dr. sebastian walzik

didaktik & kommunikation

 Wozu eigentlich CATs? 
…der Lernpsychologische Hintergrund 

 „formativ“ versus „summativ“

 CATs: eine Definition…und einige Beispiele 

 Zu Risiken und Nebenwirkungen:
Worauf es ankommt!

 Das Wesentliche in Kürze

Überblick über diesen Beitrag
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Zeichnen Sie ein:

Beton

Stahl

2. OG

1. OG

Beispiel für eine formative Lernerfolgsprüfung 
aus dem Bereich Statik
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didaktik & kommunikation

Recall: „Zählen Sie Ihre 5 wichtigsten 
Lernergebnisse der letzten Einheit auf.“

Summary: „Fassen Sie (sie) in einem Satz zusammen.“

Question: „Welche wesentliche Frage haben Sie 
zurzeit zum Thema?“

Connect: „Wie hängt sie mit dem Thema der 
gesamten Veranstaltung zusammen?“

Comment: Offene Anmerkungen zur Veranstaltung 
(Inhalte, Vorgehen, …)

Eine Standard-CAT: RSQC2
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Bewertung Beispiel
Häufigkeit Wie häufig bereiten Sie eine Veranstaltung zu Hause vor?

nie – selten – gelegentlich – oft – immer

Intensität Sind Sie mit der Aufbereitung des Stoffs im Skript zufrieden?

gar nicht – kaum – mittelmäßig – ziemlich – außerordentlich

Wahrscheinlich-
keit

Können Sie die Inhalte der Veranstaltung für Ihr späteres Berufsleben 
gebrauchen?

keinesfalls – wahrscheinlich nicht – vielleicht – ziemlich wahrscheinlich – ganz sicher

Bewertung Die Aussage „Die Veranstaltung sollte die Theorie stärker vertiefen.“
ist aus meiner Sicht …

völlig falsch – ziemlich falsch – unentschieden – ziemlich richtig – völlig richtig

Beispiele Skalenfragen

dr. sebastian walzik

didaktik & kommunikation

Zu Risiken und Nebenwirkungen

Ich

ThemaGruppe
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didaktik & kommunikation

 „Meine Studierenden füllen das nicht aus!“
→ Thema „Interaktion & Aktivität“
 „Wie oft muss ich das machen?“

Nur bei echtem Interesse am gemeinsamen Lehr-
Lernprozess 
 Nicht nur Informationen sammeln! 

Wichtig ist die Rückmeldung, der Kontakt →
Wirksamkeit erleben lassen (Beziehungsebene).

Ein paar Gebrauchshinweise
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didaktik & kommunikation

Was sind CATs?
 Ausgehend von einer systemisch-konstruktivistischen Haltung…
 … geht es um eine gemeinsame sinnvolle (effiziente) Gestaltung des Lehr-

Lernprozesses
(„Wozu sind wir hier, wie gestalten wir das am besten für beide Seiten?“).

Wie geht man vor?
 Interesse → Infos einholen → auswerten → zurückspiegeln 

→ Absprachen treffen
 Anonym, formativ, adaptiert (nicht adoptiert)

Worum geht es inhaltlich?
 Fakten & Zusammenhänge 
 Metakognition
 Atmosphäre/Umgang/Vorgehen

Das Wesentliche in Kürze
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Einige CATs (Classroom Assessment Techniques) im Überblick 

Fokus Name Wie einsetzen? Wie rückmelden? Auf-
wand 

Lernvor-
aussetzun-
gen 

Kenntnisabfrage 
/Selbst-
einschätzung 

Studierende bewerten stich-
punktartig (oder per Skala), wie 
vertraut sie sind mit Konzepten, 
die vom Lehrenden als Voraus-
setzung gesehen werden und 
solchen, die im Kurs themati-
siert werden (z. B. „noch nie 
gehört“ bis „beherrsche ich 
gut“). 
 

Rückmeldung der 
Antworten im Ge-
samten, Lernvoraus-
setzungen themati-
sieren, klären, was 
zum Selbststudium 
gehört. 

gering
bis 
mittel 

Kognitive Land-
karten 

Studierende zeichnen eine kog-
nitive Landkarte ihrer Kenntnis-
se zum Thema. Bei Bedarf er-
weitern sie sie im Verlaufe der 
Veranstaltung. 
 

Studierende behal-
ten grundsätzlich die 
Landkarten, ggf. 
nach Einblick fragen, 
ggf. qualitative Aus-
wertung; Studieren-
de tauschen sich 
über die Landkarten 
aus. 
 

gering 
bis hoch 

Eingangstests Studierende beantworten ano-
nym einen kurzen oder längeren 
Test zum Thema, der die Lern-
voraussetzungen der Veranstal-
tung prüft.  

Rückmeldung der 
Antworten im Ge-
samten, Lernvoraus-
setzungen themati-
sieren/absprechen, 
klären, was zum 
Selbststudium ge-
hört. 
 

hoch

Lerninhalte 
& 
Lernziele  

One-Minute 
Paper 

Die Studierenden notieren in 
den letzten Minuten einer Ver-
anstaltung auf einem Blatt ihr 
wichtigstes Lernergebnis der 
vergangenen Sitzung und was 
sie am wenigsten verstanden 
haben. 
 

Ergebnisse und Fra-
gen gruppieren, nach 
Bedarf klären oder 
diskutieren.  

gering

Schwammigster 
Punkt 

Ähnlich „ One-Minute Paper”, 
jedoch fragt man nur danach, 
was nicht verstanden wurde 
und was ihnen beim Verständnis 
helfen würde. 

Wie „ One-Minute 
Paper”, weiteres 
Vorgehen klären, 
ggf. gegenseitige 
Erwartungen klären  
 

gering
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Fokus Name Wie einsetzen? Wie rückmelden? Auf-
wand 

Ketten-Notizen Ein Umschlag mit einer Frage 
zum Thema geht herum. Die 
Studierenden schreiben je eine 
kurze Antwort und reichen ihn 
weiter.  

Antworten sortieren, 
in der nächsten Sit-
zungen Gemeinsam-
keiten und Unter-
schiede des Ver-
ständnisses/der Her-
angehensweisen 
diskutieren 
 

gering

Praxisartikel In den letzten 15 Minuten einer 
Veranstaltung schreiben die 
Studierenden einen kurzen Zei-
tungsartikel. Mögliche Themen:  
 Wo wird das besprochene 
Thema in der Praxis relevant? 
 Wie hängt das Thema mit 
dem Studienfach zusammen? 

Texte sortieren, 
einige in der nächs-
ten Sitzung beispiel-
haft vorlesen (las-
sen), Verständnistie-
fen, Anwendungs-
möglichkeiten und 
Kreativität aufzei-
gen/vergleichen/dis
kutieren… 
 

mittel

Studentische 
Klausurfragen 

Studierende formulieren in 
Gruppen Klausurfragen (ggf. zu 
unterschiedlichen Themen) 
inkl. Antworten. 
Ggf. in Aussicht stellen, dass 
niveauvolle Fragen (Taxonomie) 
Teil der Klausur werden kön-
nen. 

Fragen (ggf. leicht 
überarbeitet, damit 
sie klar und die Ant-
worten gut bewert-
bar sind) in Klausur 
aufnehmen, ggf. in 
einem Abschnitt 
mehrere zur Auswahl 
stellen.  
 

mittel

Dynamische 
Frageliste (DFL) 

Die Studierenden bekommen 
immer wieder 5 Minuten, um 
das eigene Lernen auf einem 
Blatt zu reflektieren. Sie notie-
ren aktuelle Fragen zum Thema 
und haken alte Fragen ab, die 
sie inzwischen beantwortet 
haben.  

Studierende behal-
ten die DFLn; ggf. 
Fragen diskutieren 
lassen (Ple-
num/Tandems); ggf. 
um Einblick bitten 
(Freiwilligkeit!), 
Feedback ähnlich 
„Schwammigter 
Punkt“  
 

gering
bis 
mittel 

Lehr-Lern-
methoden 

Klausurbewer-
tungen 

Studierende bewerten eine alte 
Klausur – was fällt ihnen daran 
leicht schwer? Wie gut bildet 
sie aus ihrer Sicht ihr Wissen 
und ihre Kompetenzen im je-
weiligen Bereich ab?  
 

Sortieren, Metakog-
nition, Lern- und 
Klausurvorberei-
tungsstrategien be-
sprechen.  

mittel
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Fokus Name Wie einsetzen? Wie rückmelden? Auf-
wand 

Brief an die 
„Nachfolger“ 
 

Studierende schreiben Hinweise 
bezüglich Lernen und Klausur-
vorbereitung für diese Veran-
staltung an ihre Nachfolger im 
nächsten Semester/Jahr 

ggf. Motivations-
problem da Feed-
back wenig relevant 
für die Teilnehmen-
den. Hinweise sind 
jedoch für eigenes 
Lehren und für 
kommende Studie-
rende nutzbar. 
 

gering

Briefkasten für 
Vorschläge 

Briefkasten oder Pappkarton 
bereitstellen, in den Studieren-
de Zettel mit Vorschlägen ein-
werfen können.  

Aktuelle/neue Zettel 
lessen, in der näch-
ten Sitzung bespre-
chen 
 

gering 
bis mit-
tel 

Lerntagebücher 
und-bilanzen 

Studierende führen im Verlaufe 
der Veranstaltung regelmäßig 
Tagebuch, über das, was sie 
gelernt haben und wie sie ge-
lernt haben (Reflexion eigener 
Lern- und Arbeitsstrategien, 
Metakognition) 
 

Einblick in die Tage-
bücher, ggf. qualita-
tive Auswertung; 
Diskussion und Ver-
gleich von Lern- und 
Arbeitsstrategien 

gering 
bis hoch 

Blitzlicht Blei kleinen Gruppen: Studie-
rende äußern sich kurz münd-
lich (nicht anonym!) zu einer 
Frage (z. B. „Was habe ich ver-
standen?“, „Was ist noch of-
fen?“, „Was brauche ich nun 
zum weiteren Lernen?“, …) 
 

Es geht darum, dass 
alle voneinander 
wissen, wo sie ste-
hen. Statements 
werde genutzt, um 
Entscheidung für 
weiteres Vorgehen 
transparent zu tref-
fen. 
 

gering
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Link zu CAT-Sammlung als Word-Datei: 
www.walzik.de/downloads/sw_cat-sammlung.docx 

oder: www.walzik.de → toolbox → seminarunterlagen 

 

 

 

Hochschuldidaktische Videoreihe 

 
http://www.walzik.de/tbx_hd3.html  
(auch in der Toolbox) 

Bisherige Folgen: 

01 – Kompetenzbegriff 
02 – Constructive Alignment 
03 – Lernzieltaxonomien  
04 – Kompetenzorientiert Prüfen  

05 – Modi des Modellgebrauchs
06 – Experten unterrichten Novizen 
07 – „Wissen vermitteln“? 
… weitere in Vorbereitung… 
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